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Merſ eburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 28. Juli. Stück 8.
ä t e h

3. Quartal.

a t nan
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge ſollen der untere Theil der hieſigen fiscaliſchen Mühlangerwieſe,

mar

und zwar die
Parzellen:

Nr. 63 von 4 Morgen 67 QRuthen,

64. 3 14365 3 148e 66 467 468 4a vo 470 4
e 71 472 3 170zuſammen 39 Morgen 168 Ruthen,

mit der Herbſthutung und der Korbweidennutzung
a) zur Verpachtung auf den 6jährigen Zeitraum vom 1.

im Ganzen und
b) zum Verkaufe im Einzelnen und im Ganzen

öffentlich ausgeboten werden
Zu dieſem Behufe haben wir auf

Mittwoch den 11.
Termin in unſerm Sitzungs Zimmer anberaumt.

S Termin beginnt Vormittags 10 Uhr und wird Mittags 1 Uhr geſchloſſen.
Die V n und Veräußerungs Bedingungen der Veräußerungs- -Plan, die Karte und das Flächen-

und Parzel lenRegiſter liegen von heute ab zur Einſicht während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in unſerer Domainen-

Januar 1859 bis ult. December 1864 im Einzelnen und

Auguſt 1858

Regiſtratur bereit.
Die gedachten Parzellen ſind mit Grenzſteinen verſehen, welche die vorbeze ichneten Nummern führen.

Merſeburg den 9. Juni 1858.
Königliche Regierung,

Abtheilung für die Verwaltung der ren e Steuern, Domainen und Forſten.
Rinne

Die ſämmtlichen Ortsrichter des Kreiſes werden hierdurch veranlaßt ſich in der nächſten Zeit, ſpäteſtens
aber bis zum 28. Auguſt e. in meinem Bureau einzufinden, um hier Jnſtruction zur Aufſtellung einer Nachweiſung
über die Werth und ſonſtigen Verhältniſſe der in einem jeden Orte befindlichen Güter und geſchloſſenen bäuerlichen
Höfe zu empfangen

Merſeburg, den 23. Juli 1858.
n a

Der Königliche Landrath Weidlich.
T RZZA

dehnung nebſt den nächſten Umgebungen undBekanntmachung. Vom 26. d. M. ab wird beſonders14 Tage bis 3 Wochen lang ein Scheibenſchieß en der hie- auch der unmittelbar am Ufer hinlaufende Feld und Wie
ſenweg gefährdet wird.

Die Beſtimmung im S. 349. Nr. 5 des Strafgeſetz
buchs, nach welcher derjenige, der Bleikugeln aus den Ku-
gelfängen d der Militairſchießſtände widerrechtlich ſich aneig-
net, mit Geldbuße bis zu 50 Thaler oder Gefängnißſtrafebis zu 6 Wochen beſtraft wird, bringen wir hierbei in

Erinnerung.
Merſeburg, den 23. Juli 1858

Der Magiſtrat.

ſigen Stamm- Mannſchaften Königl. 1. Bat. 32. Landwehr-
Regiments auf den am Gotthardtsteiche hinter dem Bur-
Prgarten und den beiden auf dem Exercierplatze angelegten
Schießſtänden ſtattfinden. Wir warnen das Publikum
ernſtlich vor allzugroßer Annäherung an die bezeichneten
Plätze und machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß
durch die weittragenden Gewehre, namentlich bei den Schieß-
Wingen auf dem Exercierplatze, das ganze Vorterrain bis
auf 1500 Schritte, der große Teich in ſeiner ganzen Aus-



Der Handarbeiter FranzBekanntmachung.
Winkler von hier hat ſich der Polizei Aufſicht entzogen.
Wir bitten uns deſſen Aufenthaltsort gefälligſt mitzutheilen.

Merſeburg, den 24. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Am 31. Juli er. Sonnabends ſollen

a) verſchiedene gut erhaltene Tuchſtoffe,
b) verſchiedene Wirthſchafts Gegenſtände

im Wege der Auction öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verſilbert werden.

Merſeburg, den 26. Juli 1858.
Königliches Kreisgericht.
Nothwendiger Verkauf.

Das der Marie Dorothee verehelichten Thiele gebo-
renen Voigt zu Schotterei gehörige, in dem Dorfe
Schotterei gelegene Wohnhaus mit Stallgebäuden, Hof,
Garten und Zubehör, namentlich den bei der Separation
dazu angewieſenen Plänen, Nr. 68b und 144 der Karte,
an zuſammen 147 Ruthen, und Gemeinderecht, sub Nr. 47
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 670 Thlr., zufolge
der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Regiſt-
ratur einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 4. November d. J., von früh 11 Uhr an,
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
dieſer Grundſtücke Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren
Anſprüchen bei uns zu melden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert,
ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem
Termine zu melden.

Lauchſtädt, den 15. Juli 1858.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Wirthſchaftsveränderung halber bin ich geſonnen, mein
Haus mit Gemeindekecht und 2 Morgen Feld in guter
Lage aus freier Hand zu verkaufen. Das Haus nebſt
Scheune und Stall iſt im Jahre 1850 neu erbaut.

Altranſtädt, den 26. Juli 1858.
Gottfried Rühlmann.

30 bis 40 Schock gute Erdbeerpflanzen, à 3 Sgr.,
ſind zwiſchen heute und 14 Tagen zu haben beim Haus-
mann Schiller hinter der Funkenburg.

Aucetion von Putz und Modewaaren.
Da ich mein Geſchäft mit dem 1. Auguſt aufgebe, ſo

ſollen alle dann noch vorhandenen Artikel, als: Hüte, Hau-
ben, Blumen, ſeidene Stoffe, Sammete, Plüſche, Tüll,
Crèpe, Blonden, Bänder u. ſ. w.,
Mittwoch den 4. Auguſt, Vormittags von 9 Uhr ab,
in meinem bisherigen Laden, Burgſtraße 301, meiſtbietend
verſteigert werden. Valeseca Hübner.

Nutzholz- Auction. Donnerstag den 29. d.
M., Nachmittags 24 Uhr, ſollen im hieſigen Riſchgarten
4 div. Pappeln und 2 Ellern meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.Merſebutg, den 24. Juli 1858.

Nindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Die der hieſigen Gemeinde gehörigen Pflaumen ſollen
Sonnabend den 31. d. M., Mittag 4 Uhr an Ort und
Stelle verkauft werden. Die Bedingungen werden im

Termine bekannt gemacht.
Naundorf, den 24. Juli 1858.

Lützkendorf, Ortoörichter.

252
Auction. Sonnabend den 7. Auguſt e. von

früh 9 Uhr an, ſollen im Saale des Gaſthofes zum
alten Poſthauſe hier verſchiedene gut erhaltene, größten-
theils hell polirte Meubles, als: 1 Sopha, Tiſche, Stühle,
1 Schreibſecretair, Commoden Haus und Wirthſchafts-
Geräthe 2c., ſowie auch Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, 1 gute
Guitarre u. dergl. mehr, meiſtbietend, gegen gleich baare
Bezahlung, verſteigert werden.

Mexrſeburg, den 26. Juli 1858.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Logis-Vermiethung. Eine gut möblirte Stube
nebſt Schlafcabinet iſt an einen ledigen Herrn zu vermiethen
und gleich zu beziehen Gotthardtsſtraße Nr. 148.

7 e witethung 3 Stuben, 2 Kammern
und 1 Küche, welche zum 1. October bezogen werden kön-
nen, ſind zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen Meu-
ſchauergaſſe Nr. 8S59.

Ein Unterlogis iſt zu vermiethen, beſtehend aus einer
Wohnſtube, Schlafkammer, Küche mit Speiſekammer und
Keller auch kann zugleich eine Kohlenſtreicherei mit Koh-
lenniederlage und Pferdeſtälle übernommen werden. Das
Nähere zu erfragen Meuſchauergaſſe Nr. 859.

Laden-Vermiethung.
Der Laden am Entenplan, welchen bis jetzt Madame

Ulrich inne hatte, kann zu Michaeli d. J. anderweit ver-
miethet und bezogen werden.

Riedel, Bäckermeiſter.
zD AZ

Einem geehrten Publikum erlaubt ſich der Unterzeich-
nete ſein Etabliſſement als Stellmachermeiſter am hieſigen
Orte ganz ergebenſt anzuzeigen, und bittet derſelbe, ihn mit
Aufträgen geneigteſt zu beehren.

Merſeburg. F. W. Weiſe,
wohnhaft Unteraltenburg 714, vis à vis dem

Gaſthof zum Ritter St. Georg.

Oriental. Enthagarungs-Extract,
à Fl. 25 Sgr. ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur
Entfernung überflüſſiger, zu tief gewachſener Scheitelhaare,
für deſſen Erfolg die Fabrik garantirt. Zu haben bei

C. Francke.

e Fliegen- Papier,
giftfrei, für Fliegen ſicher tödtend, empfiehlt die Pa-
pierhandlung von Guſtav Lots.

Vorgezeichnet zu Stickereien die neue-
ſten Deſſins empfiehlt C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt-Ecke.

zZollgewichte und Senſen,
beſte Qualität, verkaufe ich jetzt, um damit zu räumen, zum

Einkaufs Preiſe. C. F. Meiſter.
Jn der Ziegelei zu Schkopan werden

Mauerſteine, große und mittele Form,
Thonſteine,
Dachſteine,
Hohlziegel und
rothe und weiße poröſe Steine

verkauft.

Friſche, ſehr ſchöne Salzbutter, Holl. Kümmel-
Käſe, delieaten Limburger Käſe empfing

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.
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Rath und Hülfe für Diejenigen,
welche an Geſichtsſchwäche leiden und namentlich durch angeſtrengtes Studiren und

andere angreifende Arbeiten den Augen geſchadet haben.
Seit meinen Jugendjahren hatte ich die leidige Gewohnheit, die Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten

zu widmen. Sowohl hierdurch, als durch viele angreifende optiſche und fein mathematiſche Ausführungen war meine
Sehkraft ſo ſehr geſchwächt, daß ich um ſo mehr den völligen Verluſt derſelben befürchten mußte, da ſich eine fortwäh-
rend entzündliche Dispoſition eingeſtellt hatte, welche mehrjährigen Verordnungen der geſchickteſten Aerzte nicht weichen
wollte. Unter dieſen betrübenden Umſtänden gelang es mir, ein Mittel zu finden, welches ich nun ſchon ſeit 40 Jah-
ren mit dem ausgezeichnetſten Erfolge gebrauche. Es hat nicht allein jene fortdauernde Entzündung völlig beſeitigt,
ſondern auch meinen Augen die volle Schärfe und Kraft wiedergegeben, ſo daß ich jetzt, wo ich das 75. Lebensjahr an-
trete, ohne Brille die feinſte Schrift leſe, und mich, wie in meiner Jugend, noch der vollkommenſten Sehkraft erfreue.
Dieſetbe günſtige Erfahrung habe ich auch bei Andern, gemacht, unter welchen ſich mehrere befinden, welche früher, ſelbſt
mit den ſchärfſten Brillen bewaffnet, ihren Geſchäften kaum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichem
Gebrauche dieſes Mittels die Brille hinweggeworfen und die früher natürliche Schärfe ihres Geſichts wieder erlangt.

Dieſes Waſchmittel iſt eine wohlriechende Eſſenz, deren Beſtandtheil die Fenchelpflanze iſt, von welchem Ja-
blonsky in ſeinem „Allgem. Lexicon der Künſte und Wiſſenſchaften (Seite 201 2c.)“ ſagt, daß ſchon die älteren Natur-
kundigen bemerkt haben wollten, daß die Schlangen, welche oft an Blindheit litten, dieſes Fenchelkraut freſſen und da-
durch die Sehkraft wieder erlangen. Dieſem ſei nun, wie ihm wolle, ich erkenne mit Dankbarkeit an, daß uns der
gütige Schöpfer dieſes Kraut gegeben hat.

Die Bereitung der Eſſenz erfordert indeſſen eine verwickeltere chemiſche Behandlung und ich bemerke daher, daß
ich dieſelbe ſeit längerer Zeit in vorzüglicher Güte von dem hieſigen Chemiker, Herrn Apotheker Geiß beziehe; derſelbe
liefert die Flaſche für einen Thaler und iſt gern erbötig, dieſelbe nebſt Gebrauchsanweiſung auch auswärts zu verſen-
den. Jch rathe daher den Leidenden, dieſes Mittel von hier zu beziehen, indem eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum
Gebrauche zureicht, da nur etwas Weniges, mit Flußwaſſer gemiſcht, eine milchartige Flüſſigkeit bildet, womit Morgens

werden, wird Ein Halb-Band ausgegeben.

und Abends, wie auch nach angreifenden Arbeiten, die Umgebung des Auges befeuchtet wird. Die Wirkung iſt höchſt
wohlthätig und erquickend und erhält und befördert zugleich die Friſche der Hautfarbe.

Es wird mich erfreuen, wenn vorzüglich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raſtloſen Streben nach
dem Licht der Wahrheit oft das eigene Licht ihrer Augen gefährden und einbüßen müſſen.

den Gebrauch dieſes Mittels das leider in der jungen Welt ſo ſehr zur Mode gekommene entſtellende Brillentragen ver
Vielleicht kann auch durch

mindert werden, da es in den meiſten Fällen die Augen mehr verdirbt, als verbeſſert. Brillen können nur einer fehler-
haften Organiſation des Auges zu Hülfe kommen, aber nie geſunde oder geſchwächte Augen ſtärken und verbeſſern.

Aken an der Elbe. Dr. Romershauſen.

Zweiter Abdruck Band- Ausgabe
von

Meyer'sNeuem

Converſations-FLericon,
für alle Stände.

Complet in 15 Bänden,
mit einer Gratisbeigabe von 123 geographiſchen und phy-
ſikaliſchen Karten, 120 Bildniſſen der berühmteſten Männer
und Frauen und 60 Anſichten der intereſſanteſten Orte,

Denkmäler, Monumente c.

Subſer. Preis für den broſch. Halb-Band, mit 40
Bogen Tert nnd 10 Stahlſtichen Thlr. Courant

oder 1 fl. 45 kr.

Alle Monate, wenn nicht kürzere Termine verlangt
Was mehr

erſcheint als 15 Bände (30 Halb-Bände) oder 1200 Bogen
liefert die Verlagshandlung gratis.

Unſer Neues Converſations-Lexieon iſt von
der Kritik allgemein anerkannt als ein Wörterbuch der all-
gemeinen Bildung neuer, vollſtändiger, beſſer und
billiger, denn irgend eines ſeiner Vorgänger. Es iſt
auf das Verſtändniß aller Bildungsgrade berechnet, dem
Vermögen des großen Publikums angepaßt, enthält alles
wirklich Wiſſenswerthe in der prägnanteſten und an
ziehendſten Form, iſt frei von allem Formelkram und
gelehrtem Wuſt, ſchließt alles rein FachWiſſenſchaft

liche und nur einer exeluſiven Leſerſchaft Jntereſſante
aus, ſteht aber ganz auf dem Höhenpunkte unſerer heu-
tigen Kenntniß und Erfahrung und läßt an Reichhaltigkeit
und Zahl der Artikel, an Präciſion und Ausführlichkeit der
Darſtellung bei Weitem Alles hinter ſich, was die Litera-
tur in dieſem Fach bisher geboten hat.

DE Um mitder wachſenden Theilnahme
des Publikums für dieſes Nationalwerk
Schritt halten zu können, iſt von dem ſeit-
her Erſchienenen ein Zweiter Abdruck nö-
thig geworden, den wir hauptſächlich für
eine Band e verwenden zur grö-ßeren Bequemlichkeit derjenigen neu hin-
zutretenden Subſeribenten, welche den Be-
zug in eompleten Bänden demjenigen in
einzelnen Lieferungen vorziehen.

Erſchienen ſind der erſte, zweite, dritte, vierte,
ſechste und ſiebente Band und haben alle Buchhand-
lungen Probehefte und Proſpecte vorräthig, um Subſcriptio-
nen entgegen zu nehmen.

Hildburghauſen.
Das Ribliographiſche Inſtitut.

X Zu beziehen durch alle Buchhand-
lungen.

Theater in Lauchſtädt.
Mittwoch den 28. Juli 1858

Hunderttauſend Thaler, Poſſe mit Geſang in
3 Acten von Kaliſch.

Anfang 6 Uhr.
Gaſtſpiel der Großherzoglichen Hofſchauſpielerin Fräulein

Reinecke vom Hoftheater in Weimar.
Die Direetion.



44

e

254

Bitte nicht zu überſehen.
Bei meiner baldigen Abreiſe erlaube ich mir, meine

geehrten Kunden nochmals auf mich aufmerkſam zu machen.
Jch reinige Kleidungsſtücke in Seide und Wolle von allen
Schmutz und Flecken auf das Billigſte und Prompteſte.
Vorzüglich alte beſchmutzte Sachen bekommen durch Appretur
ein ganz neues Anſehen. Jch bitte, mich in Kurzem noch
mit geehrten Aufträgen zu erfreuen. c

Fr. Weißenborn, conceſſ. Kleiderreiniger.
Logis: Bierhalle, Burgſtraße Nr. 288, 2 Treppen hoch.

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß
er Mittwoch den 28. d. M. im TivoliTheater zur
Funkenburg ein großes Jnſtrumental- Concert unter gü-
tiger Mitwirkung hieſiger geſchätzter Militair- und Civil-
Muſik-Kräfte veranſtalten wird.

I. Theil: Jagd Concert.
Die St. Hubertusjagd S. M. Friedr. Wilh. IV.

II. Theil Kriegeriſche Piècen.
U. A. Das Turnier, großes KampfTongemälde von

Rud. Tſchirch (der Königl. Pr. Armee gewidmet c. e.
III. Theil

Zur Erinnerung an die Feier der Einholung in Berlin
JJ. KK. HH. des Prinzen und der Prinzeſſin

Friedrich Wilhelm von Preußen.
Großer Studenten- Fackelmarſch vom Fackelzuge

am 13. Febr., comp. von R. Tſchirch (welchem die Leitung
der geſ. Muſik dabei übertragen war).

2) Ein Marſch der 40 Galla-Poſtillone in der
Original Beſetzung.

3) Das von 800 Sängern (28 Berliner Vereinen)
JJ. KK. HH. als Sängergruß dargebrachte, von Rud.
Tſchirch componirte und damals geleitete „„Bornſſig-
Britannia“, diesmals im Arrangem. für Cavallerie-
Muſik.

Entrée 5 Sgr., jedoch ſind vorher Billets zu haben
3 Stück für 10 Sgr. bis 5 Uhr am Concerttage beim
Kaufmann Herrn Wieſe.

Anfang des Concerts 7 Uhr.
Rud. Tſchirch aus Berlin.

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein junges
ordentliches Mädchen, welches die Schule nicht mehr beſucht,
für dauernde Beſchäftigung, durch die Exped. d. Bl.

Der Pfandſchein Nr. 26,101 iſt als verloren bei mir
gemeldet worden; ſollte ihn Jemand gefunden oder ſonſt
Anſprüche daran haben, muß er es bei mir anzeigen, weil
nach Ablauf von 4 Wochen dem Eigenthümer das Pfand
ausgehändigt wird.

Merſeburg, den 26. Juli 1858.
C. Kundius.

Verloren wurde vergangenen Freitag oder Sonn-
abend in der Hältergaſſe oder in deren Nähe ein kleiner

oldener Ohrring. Der ehrliche Finder erhält 10
Sgr. Belohnung Hältergaſſe Nr. 658 parterre.

Bekanntmachung. SAus mancherlei Rückſichten iſt das Aehrenleſen in
unſerer Flur den armen Leuten zeither geſtattet worden.
Da aber viele Aehrenleſer daſſelbe auf eine ungebührliche
Weiſe gemißbraucht, indem ſie uns durch Abſchneiden der
Aehren, Aufraffen von Schwaden und Mandeln, ganze
Bunde Getreide geſtohlen, ſo ſehen wir uns genöthigt, das
Aehrenleſen in unſerer Flur gänzlich zu verbieten und,
Contraventionen dieſes Verbots nach der FeldpolizeiOrdnung
beſtrafen zu laſſen.

Die Gemeinde Zſcherben.

Alle, welche noch Pfänder aus dem Jahre 1856 bis
Januar 1858 bei mir haben, werden hiermit aufgefordert,
dieſelben binnen 14 Tagen einzulöſen, widrigenfalls der
gerichtliche Verkauf ſtattfindet.

C. Kundius.
Die gegen den Stellmachermeiſter Friedrich Warnicke

in Blöſien von mir ausgeſprochene Beleidigung iſt aus
Uebereilung geſchehen,
Ehrenmann erkläre.

Blöſien, den 26. Juli 1858.
Auguſt Kühn, Stellmachergeſelle.

Ehrenerklärung.
Die am 14. Juni 1858 ausgeſprochene Ehrenkränkung

wider Herrn Oeconom A. G. Hildebrand zu Kölzen
thut mir herzlich leid und nehme ſelbige zurück.

Kölzen, den 19. Juli 1858.
Auguſt Röbel.

Die geehrte Theater Direction wird ergebenſt erſucht,
durch die nochmalige Aufführung der beiden Luſtſpiele:
„Der reiche Mann“ und „Paris in Pommern“, den Wün-
ſchen vieler Theaterbeſucher nachzukommen.

Mehrere Theaterfreunde.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 24. Juli 1858.
Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.

Roggen 28 3 2 6Gerſte t 17 6 25Hafer 13 9Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Roßarzt bei der 3. Esc. Königl. 12. Huſ.

Reg. Handke ein Sohn. Geſtorben: der Huſar von der 4. Esc.
Königl. 12. Huſ. Reg. Chriſtian Gottfried Kögel, 24 J. 10 M. alt.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Nagelſchmiedemſtr. Hilde-
brandt eine Tochter dem Schneider Schulze eine Tochter dem Schuh-
machermſtr. Nagel ein Sohn dem Handarb. Becker eine Tochter dem
Handarb. Heſche ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn. Ge
trauet: der Webergeſelle Hoffmann mit Jgfr. J. W. A. Mönnig hier;
der Salzausgeber Francke aus Dürrenberg mit Jgfr. F. H. Pietzſch
Geſtorben: der älteſte Zwillingsſohn des Bürgers und Glaſermſtrs.
Apelt, 4 T. alt, an Schwäche der Hoſpitalit Platſch, 63 J. alt, an
Rückenmarkverzehrung der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtrs. Nagel,
1752 St. alt, an Schwäche die einzige Tochter des OeconomieIJnſpeec
tors Martin, 2 J. 9 M. 3 W. alt an der Ruhr.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt Herr Diae. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Königl. Reg. Kaſſen Aſſiſt. Schmidt
eine Tochter. Geſtorben: eine außerehel. Tochter, 1 M. 10 T.
alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Gädicke eine Tochter.
Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Hoffmann, 27. J. alt, am

Leberkrebs die Ehefrau des Bürgers, Zeug und Leinwebermſtrs. Volk-
land en. 53 J. 10 M. alt, an der Bruſtwaſſerſucht.

eeeeeeeeereeeeeeeeeee hHerr Muſik Director Rudolph Tſchirch aus
Berlin iſt geſtern hier angekommen, um uns mit den hie-
ſigen MilitairMuſik Kräften eyent. mit Verſtärkungen ſeine
Compoſitionen in einem einzigen Concerte vorzuführen.
Bekanntlich haben ſich dieſe Compoſitionen am Königl. Hofe,
namentlich bei Sr. Maj. dem Könige, eines außergewöhn-
lichen Beifalls zu erfreuen gehabt. Wir erwähnen nur die
Hubertusjagd Fr. Wilh. IV., welche dem Componiſten
außer anderen Ehren die Preußiſche goldene Medaille für
Kunſt von Sr. Majeſtät eingetragen hat.

Indem wir dem geehrten Gaſte als Concertgeber recht
viel Glück am hieſigen Orte wünſchen, können wir woh
nach dem Obigen die muſikliebenden Merſeburger recht zahl
reich im Concert verſammelt zu ſehen hoffen.

indem ich ihn hiermit als einen
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